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IFä&rewd des Z?/'w/eyeM>rg««gs //>erde«

g/ezcfeedzg 2 Fadewirewze zw & ArVfe ««-
getoe«. Zfe ez'wzz/zz'eAewdi?« /Vrewz/dde«

M'wge« «« Je« eo ge««««fe« «Ated/es»

(7Q, «>e/d>e «è»ecfo/««^wewe ««g& oöe«

z/«d z/wfe« £ezz>eg/ »erde«,

tens die hohe Leistung durch rasche Separie-

rung, zweitens die hohe Zuverlässigkeit und

Qualität der bearbeiteten Webkette durch

elektronische Überwachung und Bildauswer-

tung und drittens der weitestgehend automati-

sierte Ablauf ohne Eingriffe durch die Bedien-

person.

F/"n ausöac/Jbares und modu/ares
System
Mit OPAL können sowohl Webketten mit Fila-

mentgarnen als auch Webketten mit Stapeifa-

sergarnen und einer oder mehreren Schichtla-

gen mit unterschiedlichen Garnarten, -drehun-

gen oder -färben verarbeitet werden. Im Maxi-

mum können die Garne auf bis zu 8 Faden-

schichten verteilt sein. Unterschiedlich gefärbte

Garne innerhalb der einzelnen Lagen erfordern

zusätzlich das Farberkennungsmodul. Die mo-

dulare Bauweise macht es möglich, das System

entsprechend der jeweiligen Kundenforderun-

gen zu konfigurieren. Natürlich kann OPAL

auch nach der Installation neuen Bedürfnissen

angepasst werden.

l/l/e/cbes s/nd d/'e Z/'e/mär/cfe für
OP/U?
Eine Anwendergruppe sind beispielsweise Hein-

denstoff-Webereien, welche die bunten Webket-

ten aus Baumwolle ganz oder teilweise im Zet-

telverfahren herstellen. Solche Betriebe findet

man in Europa, im Fernen Osten und in den

USA. Ein weiteres wichtiges Anwendungsseg-

ment sind Filamentweber, welche Futterstoffe

und Druckgrund, aber auch modische Oberbe-

kleidungsstoffe herstellen. Diese Webereien be-

finden sich hauptsächlich im Fernen Osten.

Frsfe Prax/serfa/irungen
Intensive praktische Erprobungen in Webereien

in Europa haben gezeigt, dass die hohen Erwar-

das der iVe/^deœdzz'dtf »erde« die ezwze/-

«e« 6dr«e «z/defe ez'wer 5dzzgdd.se ßj «ège-

de«»7 z/«d eerezwzed. Ztabez /rd/f dds o/>d-

.sß&e Sys/e»/ ßj ßdwzerzz «zdßz7dz/er«r£ez-

/zzwgj, oè es sz'ß z/«z de« n'c/dzge«, ezwze/-

«e« F«dezz /wwded.

tungen in das neue Produkt erfüllt werden. Die

Leistungswerte wurden bei den geforderten

Qualitätsmerkmalen erreicht und Handhabung

und Bedienung von allen Testpersonen als an-

genehm und einfach beurteilt. Die weltweite

Verkaufsfreigabe erfolgte anlässlich der ITMA

2003.

DO/?/W£/? m/t /nnova t/onsscnab
an c/er /77W/4 2003

Dass d/'e F/'ndauer DOR/V/F/? GmbH den fec/zno/og/schen Forfscbr/'ft voran-
tre/'bt, sfe//fe das L/nferneümen an der d/esyäür/gen /F/W/t e/'nma/ mebr
nacüdrüc/c//cü unter ßetve/'s. D/'e /Veuentw/'c/c/ungen umfassen d/'e gesam-
fe Fexf//masc/i/'nen-Produ/ff//'n/'e. /Veben e/'ner neuen Z.e/'sfungsgeneraf/'on
fae/' Luft- und Gre/'feri/i/ebmaseb/'nen und /Veuvorsfe//ungen e/'ner 540 cm
bre/'fen Luffwebmaseb/'ne für fecbn/'scbe Gewebe, s/'nd /"m ßere/'eb Dreber-
und Froff/'erweben ebenfa//s entscbe/'dende /nnovaf/'onsscbr/'ffe ge/un-
gen.

l/l/e/terentw/c/f/ung der bestehen-
den DOR/V/FR l/l/ebmascb/"nen-Sys-
femfam/"//'e
Seit 2002 ist die neue Leistungsgeneration der

Luftwebmaschine, Typ AS, erfolgreich im Ein-

satz. Jetzt wurde - konsequent im Sinne der

Systemfamilie - diese Leistungsstufe auch auf

die Greiferwebmaschine, Typ PS, übertragen.

Durch verkürzte, verstärkte Antriebsstränge,

mechanische Modifikationen in der Konstruk-

tion und optimale Materialauswahl erfüllen

beide Webmaschinentypen die zukünftigen Leis-

tungsanforderungen des Marktes bei einer

nochmals deutlichen Verbesserung des ohnehin

schon guten Schwingungsverhaltens. Ein

Grossteil der weiteren Entwicklungen bei Grei-

fer- und Luftwebmaschinen beziehen sich auf

die schnelle, prozesssichere Durchführung von

Artikel- und Kettwechsel. So sind zum Beispiel

zwei Greifer- und eine Luftwebmaschine in

Schaftausführung mit der patentierten, pneu-

matischen Schaftkupplung PSL ausgestattet.

Diese ermöglicht das automatische Aus- und

Einkuppeln der Schäfte am Maschinendisplay.

Bei beiden Webmaschinentypen konzentriert

sich das Unternehmen vornehmlich auf die Re-

alisierung sich selbst einstellender Systeme. Je

drei Greifer- und Luftwebmaschinen zeigten ih-

re Leistungsvielfalt für die Bereiche Heimtex,

Bekleidung und Technische Gewebe.

Gre/'fervi/ebmaseb/'nen
Die drei ausgestellten Greiferwebmaschinen

sind mit einer patentierten Luftführung, Typ

AirGuide®, ausgestattet, die erstmals vorge-

stellt wurde. Für diese Luftkissen-Führung, die

als technisch perfekte Lösung eines berüh-

rungslosen, aerostatischen Lagers zu sehen ist,

bietet die starre DORNIER-Greiferstange durch

ihre Geradlinigkeit ideale Voraussetzungen.

Weitere konstruktive Neuentwicklungen redu-

zieren den Zeitaufwand bei der Breitenverände-
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Crejfera'eèmasû&me 475 4/5 »22/ èeà&fôW-

gm AfofoZe«o®, /k'rt/K&fe® Cra/mtewge«-
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rung und verbessern Gewebeführung und Breit-

halterwirkung, z.B. beim Jacquardweben mit

extremen Hebungen und Senkungen. Geblie-

ben ist der bewährte DORNIER-Offenfachschuss-

eintrag, welcher gerade bei der Herstellung von

heute im Trend liegenden, stückgefärbten

Elastangeweben einen exzellenten Warenaus-

fall garantiert.

Gre/Ye/webmasc/r/'ne für un/Verse/-
/en f/'nsafz
Auf dieser Maschine demonstrierte CORNIER

den fast unbegrenzten Einsatz von Schussgar-

nen mit Tourenzahlen bis 600 min"' in 190 cm

Nennbreite und zeigte damit, dass die gesteuer-

te Mittenübergabe von DORNIER für höchste

Drehzahlen ausgelegt ist. Eingetragen wurden

neben empfindlichem, unverstärktem Lurex, 22

den feines Monofilament, 5 mm starkes PP-

Bändchen und verschiedene Effektgarne.

Gre/fen/i/eb/nasc/r/ne für fecün/-
sc/ie Gewebe
Auf einer 220 cm breiten Maschine in Schaft-

ausführung mit 20 Schäften wurde ein Filterge-

webe mit 0,15 mm Durchmesser Monofilament

hergestellt. Hier zeigte sich die besondere Stärke

des positiven Eintragssystems, denn es werden,

bedingt durch die Dichte des Gewebes und die

Hochschäftigkeit, extreme Anforderungen ge-

stellt. Diese Maschine berücksichtigt damit die

Bedürfnisse der technischen Weber nach Fach-

teilungsfähigkeit, Robustheit und hoher Blatt-

anschlagskraft. Die Maschine ist zusätzlich mit

einem optischen Kettwächter und einer in der

Maschine integrierten, optischen Warenschau

ausgestattet.

Gre/ferwebmasc/j/'ne für He/mfex-
f/7/"en

Seit den 60er-Jahren ist die DORNIER-Greifer-

Webmaschine weltweit bei den bedeutendsten,

modischen Möbelstoffwebern als sicheres Pro-

duktionsmittel im Einsatz. Auf der Messe war

eine 180 cm breite Greiferwebmaschine in 12-

Farbenausführung mit einer 10752 Platinen

grossen Jacquardmaschine kombiniert. Sie

zeigte bei Tourenzahlen von 600 min"' die Ro-

bustheit des Antriebskonzeptes, gerade bei

grossformatigen Jacquardmaschinen und

schweren Hebungen. Ein Musterwechsel bei an-

spruchsvollen Möbel- und Dekogeweben im

fliegenden Wechsel während des Maschinen-

laufes unterstreicht eindrücklich die Sicherheit

der gesteuerten Mittenübergabe.

Zuffwe/jmasc/i/nen
Die drei präsentierten Luftwebmaschinen arbei-

teten mit der neuen, patentierten Druckrege-

lung, Typ ServoControl®. Sie minimiert die Fa-

denbelastung, führt zu einer automatischen,

reproduzierbaren Druckanpassung auch bei

Garnpartiewechsel und lässt höhere Leistung

bei besserem Warenausfall zu. Die Schussfa-

den-Einfädelung in Vor- und Hauptdüse der

mobilen Tandemausführung wurde teilauto-

matisiert und lässt sich jetzt leicht per Knopf-

druck vornehmen. Das spart Zeit und verein-

facht diesen Arbeitsvorgang.

Zuffwefamasc/i/ne für ße/c/e/dung
Für den Bereich Bekleidung zeigte DORNIER

eine Luftweb- mit Schaftmaschine in 200 cm

Nennbreite, die mit 900 min"' feinste Wollgewe-

be mit Elastanschuss webt. Ebenfalls an dieser

Maschine zu sehen, die kostengünstige, auto-

matische Hinterfacheinstellung AutoWarp II,
mit der der Kettwächter in drei Ebenen über das

Maschinen-Display, auch während des Maschi-

nenlaufes, verstellt werden kann. Um die Vortei-

le eines späteren Wechsels von Schaft- auf Ex-

zentermaschine und vice versa wirtschaftlich

zu ermöglichen, ist diese Maschine mit dem

von DORNIER patentierten Fast Dobby Change

System, Typ FDC®, ausgestattet.

Zuffwefamasc/i/ne für fec/in/scüe
Gewebe und Dre/jergetveüe
Gewebe für industrielle Anwendungen nehmen

einen immer breiteren Raum ein und werden

zunehmend in grösseren Breiten hergestellt.

Diesem Trend folgend stellte DORNIER erstmals

auf der Messe eine 540 cm breite Luftwebma-

schine aus, die die Erfolge der DORNIER-Luft-

Webmaschine im Sektor Technischer Textilien,

mit Airbag, Markisen, Beschichtungsgeweben,

etc., fortsetzen soll. Der pneumatische Schuss-

eintrag wurde den gestiegenen Anforderungen

angepasst. Mit Hilfe leistungsstarker mobiler

Tandemhaupt- und Stafettendüsen sowie einer

schnellen Luftregelung der beiden Hauptdüsen

durch das patentierte ServoControl®-System,

lassen sich Garne im Titerbereich 2'500 bis 167

dtex bzw. tex 50 bis tex 200 verarbeiten.

Die zum Patent angemeldete, positive

Schussfadenklemme, Typ PWC, hält den

Schussfaden im Hauptdüsenrohr fest, sodass er

nicht mehr Verblasen werden kann und keine

Drehung verliert. Auf Halteluft kann hiermit

weitgehendst verzichtet werden. Diese Einrich-

tung bietet Vorteile bei der Verarbeitung von

schwach gedrehten Garnen, Lycra-Coregarnen

und grossrapportigen Gewebemustern in der

Bekleidung und bei Heimtextilien.

Als Artikel wurde ein PP-Teppichrückenge-

webe in Drehertechnik hergestellt. Für die Kan-

tenbildung war der patentierte, pneumatische

Einleger, Typ PneumaTucker®, eingesetzt.

Kombiniert wurde diese Maschine mit einer

Neuentwicklung in der Drehertechnik, dem pa-

tentierten System EasyLeno. Durch Wegfall von

Fachbildeeinrichtung, Schäften und Dreher-

litzen bietet diese Luftwebmaschine ein bis zu

100% höheres Leistungspotential gegenüber

klassischen Verfahren. Das neue System ist

einsetzbar auf DORNIER-Luft- und Greifer-

Webmaschinen sowohl für Teppichrücken wie

auch für Glasdreher und Gardinen.

/.uffwebmascü/ne für Froff/e/ware
Der Heimtextiliensektor wurde repräsentiert

durch die Neuentwicklung der Luft-Frottier-

Webmaschine, Typ ServoTerry. Ihr entscheiden-

der Vorteil gegenüber vorhandenen Systemen

ist der Direktantrieb der Frottierbewegung über

einen Servomotor bei gleichzeitiger Beibehal-

tung eines präzisen aber sanften Blattanschla-

ges. Hiermit lassen sich jetzt im Lauf verschie-

dene Polbindungen und stufenlose Polhöhen

Z«/M«XOTfc>c'Zw2AS'c/x>2? A 1F'5Z 4 »22/xe/fe/-

«wge/nefe«»; o&erf>«22/oxe?' üre/>era>2nb&-

/«»g fizxyZewo®
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einstellen. Die Maschine in 260 cm Nennbreite

war kombiniert mit einer Jacquardmaschine

mit 6'000 Platinen und webte 2-bahnig Badetü-

eher mit 700'600 min"'.

l/l/e/tere DO/?/V/£ß- l/l/ebmascb/nen
auf der /7M>4

Eine breite Luftwebmaschine in 360 cm Nenn-

breite, ausgestellt auf der Messe auf dem Stäub-

Ii-Stand und kombiniert mit einer 10'400 Pia-

tinen grossen Stäubli-Jacquardmaschine, pro-
duzierte 6-bahnig Servietten mit fünf Mitten-

und zwei Ausseneinlegern, Typ Pneuma-

'lücker®. Diese Kanteneinrichtung ist touren-

zahlunabhängig und bietet gleichmässige und

kaum auftragende Einlegekanten. Der in der

Maschine integrierte Stabbreithalter ist breiten-

unabhängig einsetzbar und in Kombination

mit dem Gewebetisch patentiert. Er lässt sich

schnell gegen handelsübliche Zylinderbreithal-

ter austauschen. Weitere DORNIER-Webma-

schinen waren auf den Messeständen der Fir-

men Bonas mit Dekorationsgeweben, Grosse

mit Autopolsterstoffen, Mei International und

Vaupel mit Etikettengeweben zu sehen.

l/l/e/fwe/fes, umfassendes Serv/'ee-

/ronzept für d/e DO/?/V/£/?-Sysfem-
fam/7/e

In Verbindung mit dem sowohl in der Greifer-

als auch in der Luftwebmaschine arbeitenden

VGA-Farbdisplay werden durch den bereits seit

1989 bei DORNIER eingesetzten CAN-Bus inter-

ne und externe Steuer-, Regel- und Kontrollpro-

zesse sichergestellt. Das Unternehmen gilt auch

in punkto Teleservice als innovativ führend,

denn seit 1997 ist der hierfür notwendige Ether-

net-Anschluss Standardausrüstung für die ge-

dra/ëweÔOTâwcfafe P7X 72///z/r 72 Ttarfe«

z/«z///a/wurd/«Ä«;/x>ze Mzzè// TZ 3207 w/f
70752 Ztoz'we«

samte Systemfamilie. Der Teleservice komplet-

tiert das DORNIER-Servicekonzept, das dem

Kunden durch kompetente Beratung mit loka-

len Fachleuten einen umfassenden Service vor

Ort bietet. Dies verringert Standzeiten, erhöht

die Produktionssicherheit und stellt somit ei-

nen wesentlichen Zusatznutzen der DORNIER-

Webmaschinen dar. Demonstriert wurde das

Servicekonzept in Kombination mit Teleservice

auf der ITMA mit mehreren bekannten, europä-

ischen Heimtextilbetrieben.

Die 5ch/agze/7en
Generell lässt sich der technische Stand in der

Weberei auf der ITMA 2003 mit den folgenden

Schlagzeilen zusammenfassen:

• dynamische Direktantriebe - ein Muss für

einen schonenden Schusseintrag

• servomotorgetriebene Drehereinrichtungen

- für eine unabhängige und saubere Kan-

tenbildung

• direkte Gewebekontrolle auf der Maschine -
On-Loom Inspektion wird salonfähig und

bezahlbar

l/l/ebere/ auf c/er /77W>4 2003 - 7e/7 7

T7r.-/«g. 7?o/««d AeM, 7?ez/«Mo/z «zw/fex», IF«/fez7, C77

/m Gegensatz zur Sp/nnere/' waren /'m ßere/cb der l/l/ebere/ d/e w/c/if/g-
sten europä/sc/ien /tnb/'efer vertreten. /n der Sparte der ßre/twebere/
feh/fen a//erd/ngs d/e as/'af/seben (yapan/sc/ienj Mascfj/nenproduzenten.
\/ermuf//ch werden d/ese /Tiren Auffr/ff auf der /m Dezember /n der l/o//cs-

repub//7r Cb/'na sfaftf/ndenden Sbangba/Tex vorbere/'fen. £rsfma/s ausge-
sfe//f waren zab/re/'cbe A/eube/fen, darunter i/erscb/edene geseb/'rr/ose
Drebersysteme, neue Systeme zum l/l/eben von Zacguardgeweben obne
/ronvenf/one//e Jacguardmascb/"ne und Harn/scb, abfa//sparende /Canfen-

b/7dungse/nr/'cbfungen sow/'e Defa/7verfoesserungen be/ v/'e/en /Compo-
nenfen. Durchgesetzt baben s/'cb foucbscreens zur /Wascb/nenbed/enung
und Sfafusanze/ge.

7. Gesamfbewerfung
Insgesamt kann im Webereibereich von einem

guten Geschäftsgang ausgegangen werden.

Noch während der Ausstellung wurden von ein-

zelnen Firmen bedeutende Geschäftsabschlüsse

bekannt gegeben, wie beispielsweise von der

Sultex AG, die 412 Projektilwebmaschinen der

neuesten Generation in Arbeitsbreiten von 280,

330,360,390 und 430 cm an die Firma Tessival

SpA in Fiorano al Serio (I) verkaufen konnte.

Auf dem Stand von SMIT waren alle Maschinen

ausser mit SMIT noch mit Sulzer Textil gekenn-

zeichnet - ein Hinweis auf die früheren Besitz-

Verhältnisse. Diese noch bis Ende November zu-

lässige Bezeichnung führte zu reichlich Verwir-

rung bei den Kunden.

Eine Entspannung im anstrengenden Mes-

sealltag bot Picanol mit einer Modenschau, die

mehrmals täglich präsentiert wurde. Die Gewe-

be für die Bekleidung der Models wurden selbst-

verständlich auf Picanol-Webmaschinen pro-

duziert.
T7K4 2ÖÖ3
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